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Kurz belichtet

MARNIE
Regie: Alfred Hitchcock

Rückprojektion
«Was aber, wenn die Rear Projection

gar nicht realistisch erscheinen

will, sondern vielmehr daraufhin zielt,
mithilfe ihrer Künstlichkeit bewusst

unsere Wahrnehmung zu irritieren?»,
fragt Johannes Binotto in seinem Essay
«Rück-Sicht auf Darstellbarkeit - Zur
Ästhetik und Aussagekraft der Rear

Projection» in diesem Heft. Schön ist,
dass das Stadtkino Basel diesem technischen

Verfahren im April eine ganze
Filmreihe widmet. Zum Thema

Rückprojektion werden marnie und
vertigo von Alfred Hitchcock, written
ON THE WIND Und ALL THAT HEAVEN

allows von Douglas Sirk, two weeks
in another town von Vincente Min-
nelli, Sherlock jr. von Buster Keaton,

e la nave va von Federico Fellini,

detour von Edgar G. Ulmer, river of no
return von Otto Preminger, a star is
born von George Cukor und tears of
the black tiger von Wisit Sasana-

tieng zu sehen sein.

Johannes Binotto wird am
Mittwoch, 3. April, um 20 Uhr im Stadtkino

zur Reihe einen einführenden Vortrag
mit zahlreichen Filmausschnitten halten.

www.stadtkino.ch

Woche der Nominierten
Am 23. März werden in Genf die

Quarze, die Schweizer Filmpreise,
vergeben. In diesem und den nächsten

drei Jahren treten die Städte Zürich
und Genf abwechslungsweise als

Gastgeber dieser Preisverleihung auf. In
erfreulicher Kooperation findet im Vorfeld

der Preisverleihung beidenorts
eine Woche der Nominierten/Semaine
des nomine's statt. Vom 19. bis 25. März
sind im Filmpodium Zürich beziehungsweise

in den Genfer Cinémas du Grüt-

li sämtliche nominierten Filme aller
Kategorien (Bester Spiel-, Dokumen-

BEKAS
Regie: KarzanKadel

tar-, Kurz und Animationsfilm, Beste

Darstellerin, Bester Darsteller, Beste

Filmmusik, Beste Kamera, Bestes

Drehbuch) zu sehen. Beidenorts wird
auch die Dokumentarfilmerin Jacqueline

Veuve mit der Vorführung exemplarischer

Beispiele ihres Schaffens geehrt,
sie erhält den diesjährigen Ehrenpreis.
Einen besonderen Akzent setzt auch
das Podiumsgespräch «Wovon sollen
wir träumen? Neue Visionen für den
Film in der Schweiz» (21.3., 18.15 Uhr).
Höhepunkt und Abschluss der Woche
der Nominierten ist dann die Vorführung

der preisgekrönten Filme am 24.
und 25. März.

www.schweizerfilmpreis.ch,
www.prixducinemasuisse.ch

Fribourg 2013
Das Festival International de Films

de Fribourg FIFF wird am 16. März mit
bekas von Karzan Kader eröffnet, einer
Geschichte um zwei Knaben im
irakischen Kurdistan unter der Fuchtel
von Saddam Hussein, die eine Flucht
nach Amerika wagen. Am 23. März
schliesst es mit der Vorführung von
the grandmaster von Wong Kar-
1vai. Der von zwölf Filmen aus
Lateinamerika, Asien und dem Nahen Osten
bestrittene Wettbewerb wird von
diversen Parallelsektionen begleitet. Der
Programmblock «Escape to Victory!»
etwa erkundet die verfilmte Welt des

Sports: Tischtennis in Korea, Eishockey

in Ladakh, Curling in Norwegen,
Fussball in Lateinamerika Atom Ego-

yan hat für die Sektion «Diaspora» ein
persönliches Programm von Filmen
zusammengestellt, die ihn und die
armenische Exilgemeinschaft an die eigenen
Wurzeln erinnern. Eine Hommage gilt
der World Cinema Foundation, die auf
Initiative von Martin Scorsese Filme
aus Ländern ohne Kinemathek restauriert

und damit vor dem Verschwinden
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